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Kleine Anfrage 339 

der Abgeordneten Dr. Mommer, Dr. Dr. h. c. Pünder, 
Dr. Leverkuehn, Dr. Reif und Genossen 


betr. Europäische Postunion 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1 . Wird die Bundesregierung sich im Ministerausschuß des Europa- 
rates für die Annahme der Empfehlung 102''*) der Beratenden 
Versammlung des Europarates betreffend die europäische Zu- 
sammenarbeit auf dem Gebiet des Post- und Fernmeldewcsens 
einsetzen? 

Was hat sie zu den einzelnen Punkten dieser Empfehlung zu 
bemerken? 

2. Hat die Bundesregierung den Teilnehmerstaaten der europäischen 
Postkonferenz in Frankfurt (Main) Anfang Februar 1957 ent- 
sprechend früheren Absichten der Bundesregierung eine Post- 
union und namentlich die baldige Einführung der Inlandtarife 
im Post- und Fernmeldeverkehr vorgeschlagen? Wenn ja, wie 
haben die Teilnehmerstaaten auf solche Vorschläge reagiert? 
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Anlage 


Empfehlung 102 betreffend die europäische Zusammen- 
arbeit auf dem Gebiet des Post- und Fernmeldewesens 


(Kurze Inhaltsangabe) 

Unter Hinweis auf die verschiedenen Versuche, eine europäische 
Postunion zu gründen, wird als vorbereitende Maßnahme die Ein- 
berufung einer europäischen Konferenz der Postminister gefoi dert, 
die sich zunächst mit der Einführung von Einheitstarifen, der Ver- 
einheitlichung der Transportbestimmungen, der Vereinfachung der 
Grenzformalitäten und dem Austausch von technischen und betrieb- 
lichen Erfahrungen zu befassen hat. 



